
Besprechungen

Problem tellen W ll Ian der Versuchung nach- nanten Kapıteln zuzuwenden. Er greift den 1N-
geben, jeden Preıs „interessant“ Jeiben, zwischen volkstümlichen Begriff auf, begrenzt
panz gleich, ob ırgend VO dem, W as die ıhn, hebt seıne Herkunft und Bedingungen heraus
geistliche Mıtte der Gesellschaft Jesu ausmacht, und ertüllt ıhn Schritt Schritt miıt christlichen
dabe!ı 1Ns Spiel kommt der nıcht, 1098 soll [M1all Inhalten, ımmer wieder in Berufung auf das Wort
sıch meinetwegen ber solche Bücher treuen. Nur der Heılıgen Schrüft. Di1e einzelnen Kapıtel, dıe
dürfte 1es wohl Mi1t dem Drang, „eher Christı sıch sehr gut für besinnliche Meditationen eıgnen,
willen für nıchtig und törıcht, enn als weılse und setrizen menschlichen Erfahrungen Al bringen
klug iın dieser Welt angesehen werden“ (Exer- Reflexionen über menschliche Sehnsüchte und
zıtıenbuch, Nr 167), herzlich wen1g iun ha- Ängste und führen den Leser, Wal sachte, ber
ben Schatz SJ entschieden, immer wıeder 1ın jene Welt des Jlau-

ens zurück, die für Georg Moser lebendige
Wirklichkeit 1St und die alleın 1m etzten dem

MOSER, Georg: Auf dem Weg mMLr selbst. Menschen die Selbstannahme ermöglıcht. FEıne
Freiburg: Herder 19872 623 Kart 5,50 nuchterne Sprache, eın großes Verständnis für

Der für das Selbstverständnıis e1ines modernen moderne Werthaltungen, eine glaubwürdige Be-
Menschen zentrale Begriff der „Selbstverwirk- ZCUSUNG des Wortes Gottes, die spirıtuelle Dichte
lıchung“ 1st iınnerkiırchlich iın Mißkredit geraten. machen die einzelnen Kapıtel Kostbarkeıiten
Dıies mehr, da sıch diese Ablehnung auf und lassen einmal mehr verstehen, die
einen nıcht unbedeutenden Theologen eruten bisherigen Bücher des Rottenburger Bischofs 1n
kann, der BCeSARL haben soll, die Selbstverwirk- vielen Auflagen eıne große Leserschaft fanden.
ıchung se1 dıe Krankheit der deutschen Seele uch diesem Bändchen kann mman NUr wünschen,
Alle diese Mißverständnisse können Georg Mo- da{fß den Weg vielen finde, die 1ın Freude
SCI, Bıschof VO Rottenburg-Stuttgart, nıcht da- und Not, ın Schuld und Gnade aut dem Weg
VO abhalten, sıch diesem Thema 1n zwolt prag- sıch selbst sınd Bleistein SJ

Philosophie
Historisches Wörterbuch der Philosophıe. Hrsg. (1186—1295), „Methode“ (1304—1386). ber Nu

oachım RITTER und Karltriıed RÜNDER. Marquard ann knapp und frıisch über
L-Mn Stuttgart: Schwabe Co 1980 1445 SD: „Leerformeln“ (1594.) intormıeren: )!L wurde
Lw. 184,— 74A408 Erfolgsbegriff durch Topıitsch“, An-

Die thematische Spannweıte des Bandes zeıgt fang; „der Begriff SE wırd selber ZUT: L «, 7A05

sıch daran, da{ß VO „Lächerlichen“ bıs Schlufß. Fur den grofßen ant allerdings bietet
„Mnemotechnik“ reicht (wobeı be] letzterer, Z7W1- eiınes Benennungs- eın Sachbeispiel: „Ge-
schen Kant und Behavıorismus, Nıetzsche tehlt) danken hne Inhalt sınd leer  « Am Schlufß des
und sıch ber tast 28 Spalten „Landschaft“ Bandes sollte A ftormalen Gestaltung“
außert. Umfangreiche Artikel behandeln das Erscheinungsjahr der zweıten Auflage der
Wıchtiges WwW1e€e „Leben“ (52—103, plus Sp „Kritik der reinen Vernuntt“ richtig angegeben
Derıivate W1e€e „Lebensart“), „Liebe“ 0—  9 se1in: 1787 Das für Interessierte 1M weıten Wort-
„Logik“ aller Art (353—482!), „Macht“ sınn nahezu unentbehrliche Werk bedarf keiner
5—  9 „Marxısmus“ S  9 „Mensch“ Empfehlung, 1Ur des Wunsches für gedeihlichen
und Derivate (1059—-1137), „Metaphysık“ e1In- Fortschritt. Kern SJ
schließlich Metaphysıkkritik und dergleichen
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